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#ST# Aus den Verhandlungen deo schweiz. Bundesrathe.

(Vom 2. Mai 1865.,.
Mit Depesche vom 25. April abhin macht der schwer. Minister in

Turin dem Bundesrathe die Mittheilung, dass S. M. der Konig von
Jtalien durch Dekret vom 4. März d. J. die .Anfertigung einer Me-
daille znr Erinnerung an die in den Jahren 1848, 1849, 1859,
1860-61 für die Unabhängigkeit Jtaliens geführten Kriege angeordnet
und dieselbe für alle d i e j e n i g e n bestimmt habe, welche an jenen
Kriegen Theil genommen.

Am gleichen Tage wurde eine ans 15 Mitgliedern bestehende und
vom General Ehevalier Heetor Gerbaig de Sonnaz präsidirte Kommis-
sion zur Brüfung der aus die gedachte Medaille eingehenden Ansprüche
niedergesezt.

Die silberne Medaille mit seidenem Bande und einem Ouerstreifen,
auf welchem der betreffende Feldzug angegeben ist, kostet Fr. 6. 15. Für
jeden Streifen mehr sind überdies 76 Centimen zu bezahlen.

Das vom Herrn Minister eingesandte komgliche Dekret und die
darans bezüglichen Verordnungen konnen aus der Bnndeskanzlei eingesehen
werden.

Diejenigen, welche ans die erwähnte Medaille Anspruch zu machen
gedenken, haben sieh direkt an die k. Kommission für die Medaille zu
wenden.

(Vom 3. Mai 1865.)
Die eidg. Linthkommifsion hat dem Bundesrath ihren Berieht über

die Linthverwaltung im Jahr 1864 eingesandt.

Dieser Bericht enthält über den S c h i f f f a h r t s v e r k e h r auf der
Linth folgende nähere .Angaben :

Die Zahl der Rekerzüge betrug im verflossenen Jahre 452.
,, ,, ,, Leerschisfe ,, ,, ,, ,, 742.

Die Rekerlohnungen betrugen ,, ,, ,, Fr. 7,421. 2.
Das Total der stromaufwärts geführten Waaren ist Ztr. 9,154.



226

Jm Jahr 1863 wurden über 6000 Zentner mehr Waaren auf der
Linth stromaufwärts Gefordert.

Der gegenwärtige Bestand des Linthvermögens ist aus Seite 109
hievor angegeben.

Der Bundesrath hat sur das Laboratorium in Thun eine Abjunkten-
stelle kreirt.

(Vom 5. Mai l 865).
Mit Rüksicht aus Lokalverhältnisse ermächtigte der Bundesrath sein

Postdepartement, vom l. Juli dieses Jahres an bis Mitte oder eventuell
Ende Oktober einen Sommerkurs zwischen Si t ten und B r ie g zu er-
stellen.

Vom Bundesrathe sind gewählt worden :

(am 19. April 1865)
als Zollkontroleur in Verrues (Bahnhos) : Hr. Michel L. Manor, von

Eehallens (Waadt), bis..
heriger Kontroleur der
Hauptzollstätte in Bal-
laigues,

(am 3. Mai 1865)
als Boftkommis in St. .fallen: Hr. Jgnaz Wild, vo.. Appenzell, bisheri-

ger Kommis auf dem Vostbürean
Rappersweil ;

,, ,, ,, ,, Hr. Wilhelm Roos , von Lichtensteig,
bisheriger Bostkommis in Glarns ;

,, ,, ,, ,, Hr. Alois Rüd li nger, von Schmerikon,
bisheriger Bostkommis in Genf;

^, Bofthalterin in Thayngen : Frau Eugema V e t e r , von dort, Witwe des
verstorbenen Bosthalters in Thayngen;

(am 5. Mai 1865)
als Bosthalter in Räfels (Glarus): Hr. Alois fal lat i , Vermittler, von

und in dort.

^
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